
 

– Fallstudie Objekorientierte Modellierung – 
Portaview (Variante B)  

Beachten Sie die folgende Fallbeschreibung: 

Denise hat einen Account auf Portaview. Portaview ist eine Video-Plattform, wo User sich 

verschiedene Videos angucken können. Die Videos werden dabei nur von Usern hochgeladen. 

Portaview dient nur als Plattform und stellt selbst keine Videos bereit. Jestful71 hat am 

18.07.2024 ein Video mit dem Titel „Visiting Delaware“ hochgeladen. Jestful71 ist nur sein 

Username. Sein echter Name lautet Greg Sampson. Bei Portaview können sich die Nutzer 

entscheiden, ob der echte Name oder ihr Username öffentlich sichtbar sein soll. Denise hat 

sich entschieden, ihren echten Namen öffentlich sichtbar zu machen. Nutzer müssen bei der 

Registrierung aber in jedem Fall beide Namen angeben und können danach nur einen 

anzeigen lassen.  

Das Video „Visiting Delaware“ ist ein Reisevideo. Auf Portaview sind auch Musik- und 

Sportvideos verfügbar. Um sich Videos anzugucken, muss ein User den Account, der das Video 

hochgeladen hat, abonnieren. Denise abonniert den Kanal von Jestful71 seit dem 08.10.2023, 

wofür sie seit dem 5,99€ monatlich bezahlt. Aktuell darf jeder Nutzer nur einen weiteren 

abonnieren, in Zukunft soll diese Restriktion aufgehoben werden. Jestful71 wird insgesamt 

von 10 Accounts abonniert, sodass er monatlich 59,90€ an Einnahmen hat. 

Ihre Lieblingsvideos verwaltet Denise in Ihrer Playlist „gute Videos“. Die Playlist ist privat und 

ist daher nur für Denise sichtbar. User können auch sogenannte „Shorts“, also Kurzvideos, 

hochladen. Diese können, im Gegensatz zu regulären Videos, auch geloopt werden. Dafür 

muss der User beim hochladen nur eine Checkbox mit dem Name „Das Short soll geloopt 

werden“ anklicken. Shorts können aber nicht zu Playlists hinzugefügt werden. 

 

Aufgabe: 

Modellierung Sie das oben dargestellte Szenario als Klassendiagramm mit UML++. 

Constraints können als Notiz dem Diagramm hinzugefügt werden. 

  


